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flutungszonen entlang des Rheins und den Vergleich mit
Referenzböden eindrucksvoll nachgewiesen (Müller & Yahya
1993). Das Elbehochwasser 2002 hat teilweise sehr hohe
Schadstoffimmissionen verursacht (UFZ 2003). Die Sedimen-
tation von Feinstschwebstoffen in Überschwemmungsgebie-
ten ist wegen der komplexen Strömungsbedingungen und
der wechselnden Boden- und Vegetationsstruktur (Ackerland,
Wiese, Wald) nur sehr schwer zu modellieren (Büttner et al.
2003). Grundsätzlich weisen Trockenbecken im Haupt- wie
auch im Nebenschluss signifikant unterschiedliche Strö-
mungs- und Sedimentationsmuster während der Füll- und
Entleerungsphase auf (Jacoub & Westrich 2004), die nur
durch instationäre numerische Untersuchungen erfasst wer-
den können. Die Möglichkeiten einer Steuerung der Stoff-
ströme, die im Einklang mit der Abflusssteuerung für den
Hochwasserschutz steht, sind daher systematisch auszulo-
ten (Jacoub 2004).

Bei Schadstoffen in Retentionsräumen und Überflutungs-
gebieten sind in erster Linie folgende Prozesse relevant: Auf-
nahme und Abbau in der Bodenzone, Aufnahme durch Kul-
turpflanzen, Eintrag in das Grundwasser, Resuspensions-
risiko sedimentierter Schadstoffe sowie Sedimentation und
Kolmation der Bodenzone. Ein weiterer wichtiger Einfluss-
faktor ist das Redoxpotenzial. Zu diesem Aspekt gibt es
vergleichsweise wenige Untersuchungen (Chuan et al. 1996,
Heron et al. 1994). Während der Überstauzeit wird es in
den Rückhaltebecken zu einer Unterbrechung der Sauerstoff-
zufuhr des Bodens kommen. Je nach Verweilzeit des Was-
sers wird dadurch das Redoxpotenzial im Verlauf der Zeit
mehr oder weniger stark abgesenkt, wodurch zuvor sorbierte
oder okkludierte Schwermetalle freigesetzt werden (Chuan
et al. 1996). Während und kurz nach der Überstauphase ist
deshalb grundsätzlich nicht auszuschließen, dass es zu ei-
nem Remobilisierungsschub von Schwermetallen kommt.
Der stoffliche Aspekt stellt somit eine bedeutsame Kompo-
nente des Hochwasserschadenspotenzials dar.

Im Rahmen des Projekts wird der Eintrag von Schadstoffen
bei extremen Hochwasserereignissen in Rückhalteräume
bzw. Überflutungszonen sowie deren Auswirkung auf Boden-
und Landnutzung untersucht. Das Hauptaugenmerk liegt auf
der gezielten Schadstoffrückhaltung in den Retentionsräumen.
An zwei konkreten Fallbeispielen im Einzugsgebiet der Rems
und der Erft sollen die modellgestützten Strategien zur Aus-
nutzung planerischer, baulicher und betrieblicher Möglichkei-
ten entwickelt und erprobt werden. Sämtliche Forschungs-
ergebnisse werden in ein integratives Bewirtschaftungskon-
zept für Trockenbecken und Polder zur Hochwasserrück-
haltung eingebettet, wobei der stoffliche Aspekt einen spezi-
fischen Schwerpunkt darstellt. Hieraus soll ein Leitfaden für
eine integrative Bewirtschaftung von Retentionsanlagen und
Überschwemmungsgebieten entstehen.

1 Ausgangssituation

Der Hochwasserschutz umfasst ein komplexes System mit
den Bereichen Hochwasserflächenmanagement, Technischer
Hochwasserschutz und Hochwasservorsorge (Drei-Säulen-
strategie). Der integrative Hochwasserschutz beschränkt sich
bislang jedoch auf wassermengenbezogene Aspekte, wäh-
rend die Frage der Transportprozesse, der Immissionen und
daraus resultierende Konsequenzen für die Nutzungen der
Überflutungsräume wenig Bedeutung fand. Insofern müs-
sen heute viele Fragen bei wasserwirtschaftlichen Entschei-
dungen beantwortet werden, z.B. wie können Hochwasser-
rückhaltebecken zur gezielten Retention von stofflichen Be-
lastungen genutzt werden, wie können Steuerungsstrategien
stoffliche Belastungen auf ökologischen Vorranggebieten
minimieren, welche Landnutzung in Trockenbecken und Pol-
dern ist nachhaltig?

Die Belastung der Böden in Überschwemmungsgebieten
durch schwebstoffgebundene Schadstoffe (Schwermetalle,
organische Schadstoffe) ist durch die Untersuchung von Über-
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2 Projektziel

Zunächst erfolgt der Aufbau eines Erosionsmodells, welches
anhand aktueller Ereignisse im Einzugsgebiet kalibriert und
getestet wird. Mit Hilfe eines 2-dimensionalen Strömungs-
und Transportmodells sollen daraufhin die bei extremen
Hochwasserereignissen in Retentionsräumen und Überflu-
tungsflächen auftretenden Sedimentationsprozesse als Grund-
lage für eine stofforientierte Bewirtschaftung quantitativ
beschrieben werden. Außerdem werden modellgestützte
Kriterien zur Gestaltung von Retentionsräumen und für ad-
aptive Betriebsreglements zur kontrollierten und effektiven
Schadstoffrückhaltung erarbeitet. Darauf aufbauend werden
standortabhängige Lösungen zur Minimierung der Auswir-
kungen der Überstauung der Retentionsflächen auf die land-
wirtschaftliche Nutzung aus ökologischer und ökonomischer
Sicht entwickelt. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sol-
len in ein praxistaugliches, integratives Bewirtschaftungs-
konzept für Trockenbecken und Polder zur Hochwasserrück-
haltung unter besonderer Würdigung des stofflichen Aspekts
einfließen. Ziel des Vorhabens ist die Zusammenfassung
sämtlicher Forschungsergebnisse mit den Fallstudien Rems
und Erft in Form eines allgemein verfügbaren Leitfadens für
eine integrative Bewirtschaftung von Retentionsanlagen und
Überschwemmungsgebieten.

3 Untersuchungsschwerpunkte

Es ist vorgesehen, im Rahmen des vorgestellten Verbundpro-
jektes folgende Arbeiten durchzuführen:

• Erfassung der Bodenverbreitung und der Landnutzung
in den Einzugsgebieten.

• Aufbau eines Modells zur Abschätzung der flächenhaf-
ten Erosion in einem Einzugsgebiet am Beispiel Rems
und Erft sowie zur Quantifizierung des sedimentgebun-
denen Stoffeintrags in die Retentionsräume.

• Messungen zur räumlichen Variabilität der sorptions-
bestimmenden Bodeneigenschaften und zum Schwerme-
tallinventar und deren Bindungsformen.

• Sedimentprobenahme zur Erfassung und Einschätzung
der aktuellen Situation bezüglich Sedimentqualität. Un-
tersuchung auf umweltrelevante Schadstoffe (Kornfrak-
tion < 20 µm), die aufgrund der Landnutzung, Industrie
und Siedlungsstruktur zu erwarten sind (Schwermetalle,
Pestizide etc.).

• Installation von Trübungsmesssonden im Gewässerlauf
zur Erfassung der räumlich-zeitlichen Entwicklung des
Schwebstofftransportes.

• Probenahmekampagne während erosiver Hochwasser-
ereignisse zur Erfassung ereignisbezogener Konzentra-
tionsganglinien für Schwebstoffe und partikuläre bzw.
gelöste Inhaltsstoffe.

• Modellierung des Stoffeintrags in den Stau- und Überflu-
tungsräumen mit dem 2-dimensionalen Strömungs- und
Transportmodell TELEMAC-CTM-Subief-2D für defi-
nierte Hochwasserereignisse.

• Analyse der Auswirkungen von Überflutungen in Trocken-
becken auf die Schadstoffmobilisierung, -verlagerung und
-aufnahme durch landwirtschaftliche Kulturpflanzen mit
Hilfe der mathematischen Simulationsmodelle SEFAH

(Ingwersen 2001) bzw. PHREEQC (Parkhurst & Appelo
1999).

• Abschätzung der Auswirkung der Überstauung von land-
wirtschaftlich genutzten Flächen auf den nutzbaren Er-
trag in Abhängigkeit von Feldfrucht, Dauer und Intensi-
tät der Überstauung und den damit verbundenen Erlös-
einbußen.

• Erarbeitung modellgestützter Kriterien zur Gestaltung
von Retentionsräumen und für adaptive Betriebsregle-
ments zur kontrollierten und effektiven Schadstoffrück-
haltung.

• Einzugsgebietsbezogene wasserwirtschaftliche, sozioöko-
nomische und ökologische Systemanalyse.

• Untersuchung der Konfliktmatrix bezüglich der Ansprü-
che der einzelnen Systemkomponenten und Aufsuchen
optimaler Kompromisslösungen.

• Erstellung eines Leitfadens für eine integrative Bewirt-
schaftung von Retentionsanlagen und Überschwem-
mungsgebieten.

Auf der Basis der Untersuchungsergebnisse sollen die erar-
beiteten Methoden, getesteten Modelle und Bewertungskri-
terien auf die Einzugsgebiete Rems und Erft praxisorientiert
angewandt werden. Das Remstal ist stark besiedelt, es be-
sitzt wichtige Industriestandorte und weist eine intensive
Landnutzung (insbesondere Weinbau) auf. Hier kann ein
Beitrag zum regionalen Hochwasserschutzkonzept und der
künftigen Landnutzung im Einzugsgebiet und in den über-
flutungsgefährdeten Gebieten erwartet werden. Bei dem zu
untersuchenden Teileinzugsgebiet der Erft steht zum einen
die Frage nach Möglichkeiten einer gezielten Rückhaltung
partikulärer Schwermetalle aus ehemaligen Erzgewinnungs-
stätten und ackerbaulich genutzten Abraumhalden durch den
Bau und Betrieb von Retentionsanlagen im Vordergrund.
Zum anderen ist die Frage der Landnutzung in natürlichen
Retentionsräumen und Hochwasserrückhaltebecken in ei-
nem Beckenverbundsystem zu beantworten.

4 Die Teilprojekte

Das Verbundprojekt wird von drei Institutionen getragen
und gliedert sich in fünf Teilprojekte:

• Die Versuchsanstalt für Wasserbau des Instituts für Was-
serbau der Universität Stuttgart fungiert als Projektko-
ordinator und übernimmt die 2-dimensionale Strömungs-,
Sediment- und Schadstofftransportmodellierung. Außer-
dem werden Sedimentbeprobungen sowie weitere Mess-
kampagnen und ein Beitrag zu allgemeinen Nutzen-
Kostenbetrachtungen geleistet.

• Der Lehrstuhl für Hydrologie und Geohydrologie des
Instituts für Wasserbau der Universität Stuttgart befasst
sich mit dem Niederschlags-Abflussverhalten, der Erosi-
on im jeweiligen Einzugsgebiet und dem Stofftransport
über die Vorfluter in die Rückhaltebecken.

• Das Fachgebiet Allgemeine Bodenkunde mit Gesteins-
kunde des Instituts für Bodenkunde und Standortslehre
der Universität Hohenheim stellt die Landnutzung und
die Bodenverbreitung in den Einzugsgebieten dar und
führt Bodenbeprobungen sowie die Abschätzungen der
Auswirkung der Überstauung von landwirtschaftlich
genutzten Flächen auf den nutzbaren Ertrag durch.
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• Das Fachgebiet Biogeophysik des Instituts für Boden-
kunde und Standortslehre der Universität Hohenheim
misst das Umweltverhalten der in die Rückhalteflächen
eingetragenen Schwermetalle und prognostiziert es mit
Hilfe der mathematischen Modelle PHREEQC und
SEFAH, wobei der Prozess der pflanzlichen Aufnahme
bzw. der Schwermetallremobilisierung integriert wird.

• Der Erftverband entwickelt ein integratives Bewirtschaf-
tungskonzept für Trockenbecken und Polder zur Hoch-
wasserrückhaltung. Zur Findung von optimalen Bewirt-
schaftungsstrategien werden Nutzungskonflikte aufge-
zeigt, Wertschöpfungsverluste quantifiziert, Kosten-Nut-
zen-Analysen durchgeführt und rechtliche Rahmen-
bedingungen berücksichtigt. Durch die Verknüpfung der
Ergebnisse entsteht ein praxisorientierter Leitfaden.
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Tagungsankündigungen

Internationales SEDYMO Symposium 'Sediment Dynamics and Pollutant Mobility in River Basins'
Hamburg, Technische Universität Hamburg-Harburg, 26.–29. März 2006

Opening Session Contaminated Sediment Transfers in River Basins (K.G. Taylor) 

Session I Hydrodynamics On the Boundaries: Measurements of Extreme Systems (D.M. Paterson) 

Session II Transport Modelling Physics of Fine-Sediment Dynamics in Low-Energetic Open Water Systems (J.C. Winterwerp) 

MON 
27.03. 

Session III Catchment Modelling Catchment Modelling from the Perspective of WFD Implementation (U. Kern et al.) 

Session IV Sediment/Water Interactions 30 Years of Sediment-Water Science: Paradigms, Progress and Predictions (E.L. Petticrew) 

Session V Transport Indicators  Some Ideas About the Mechanisms of Sediment Transport (W. Symader) 

Session VI Sediment Fine Particles Transport, Reactions and Dynamics of Heavy Metals in Contam. Marine Sediments (O. Larsen) 

TUE 
28.03. 

Session VII Sediment Toxicity Sediment Toxicity – A Result of Distribution Processes Outside and Inside of Organisms (W. Ahlf) 

Session VIII European River Basins Soils and Sediments in the Catchment-Coast Continuum (W. Salomons) 
Fluxes and Storage of Sediment in Rivers: Basin- and European Scale Perspectives (Ph. Owens) 
Evaluation of Contaminated Sites Along the Elbe and Rhine Rivers (S. Heise & U. Förstner) 

Session IX Risk Assessment Sediment Risk Assessment: A Matter of Scale (M. Babut et al.) 
Sediment Dynamics and Risk Assessment (S. White) 

WED 
29.03. 

Session X Sediment Management Sediment: The Natural Basis of the Water and Marine Framework Directive (J. Brils) 
Biological and Chemical Processes: Their Role in Sediment Dynamics ....  (H.-C. Flemming) 
Hydrodynamics and Contaminant Modelling for Sustain. Sediment Management (B. Westrich) 

 

Der BMBF-Verbund 'Feinsedimentdynamik und Schadstoffmobilität
in Fließgewässern' mit seinen 13 Teilprojekten (Koordinator: Prof.
Dr. Ulrich Förstner, TU Hamburg-Harburg; http://www.tu-harburg.
de/ut/sedymo/) soll das Prozesswissen bereitstellen, das für die
Festlegung von sedimentbezogenen Qualitätskriterien in der EG-
Wasserrahmenrichtlinie sowie für die Entwicklung, Bewertung und
Überwachung von technischen Problemlösungen benötigt wird. Der
Forschungsverbund wird vom DWA-Fachausschuss WW-9 'Bewirt-
schaftung kontaminierter Sedimente' (Obmann: Prof. Dr.-Ing.
Bernhard Westrich, Universität Stuttgart) begleitet.

Das Symposiumprogramm – 16 Übersichtsvorträge (unten) und 27
mündliche Beiträge – präsentiert die grundlegenden Informationen
über die Beziehungen zwischen den hydromechanischen und den
geochemischen bzw. biologischen Prozessen (1./2. Tag) sowie deren
Rolle bei der flussgebietsübergreifenden Bewertungsstrategie für
Sedimente des europäischen Forschungsnetzwerks SedNet (3. Tag).

Online-Anmeldung über: http://www.tutech.de/sedymo
(TuTech Innovation GmbH, Gerlinde Löbkens,

Postfach 901065, 21050 Hamburg)
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